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Brandschutz in der Textilindustrie
Planung und Einbau von ortsfesten Funkenerkennungs-, Funkenaus-
scheidungs- und Funkenlöschanlagen in der Textilindustrie

In der Materialaufbereitung der Textilin-
dustrie sind die eingesetzten Be- und Ver-

arbeitungsmaschinen, besonders inner-
halb der Spinnereien, in einem grossen
Umfang mit pneumatischen und mecha-

nischen Fördereinrichtungen untereinan-
der verbunden. Dabei besteht die Gefahr,
dass durch Fremdkörper innerhalb der

Fasermenge über Reibungswirkung Fun-
ken und Glimmnester erzeugt werden.
Dadurch sind alle in einem Verbund ste-

henden Fördersysteme gefährdet und

müssen überwacht werden. Entsorgungs-
und Klimatisierungseinrichtungen müs-

sen ebenfalls in die Überwachung einbe-

zogen werden.

Funkenerkennungsanlagen

Die Funkenerkennungsanlage (LL7d /)
besteht aus dem Funkenmelder, der
Funkenmeldezentrale sowie den elek-
trischen Verbindungsleitungen. Die
eingesetzten Funkenmelder arbeiten
nach dem Prinzip der Infrarotstrahlung,
reagieren höchst empfindlich und leiten
fast verzögerungsfrei den Alarm weiter.

Es wird zwischen lichtempfindlichen
Meldern, für den Einsatz in dunklen und

geschlossenen Einrichtungen, und tages-

lichtunempfindlichen Meldern unterschie-

den, die in ihrer Empfindlichkeit an die

Umgebungsbedingungen angepasst sind.

Die Melder sind so anzuordnen, dass die

gesamten Querschnitte der zu überwa-
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chenden Einrichtungen in jeder Betriebs-

phase vollkommen erfasst werden. Die
Anordnung ist vorzugsweise in der För-

dereinrichtung und nach dem Ventilator
vorzusehen.

Funkenlöschung

In einer Funkenlöschanlage sind Funken-

erkennung und Funkenlöschung aufeinan-

der abgestimmt. Nach Erkennung von
Funken und Glimmnestern hat die Lö-
schung so rechtzeitig zu erfolgen, dass in
nachgeschalteten Anlagen weder ein

Brand ausbrechen, noch eine Explosion

Da der Löschwasserdruck etwa 7 bar

betragen muss, werden Druckerhöhungs-
anlagen eingesetzt, um über einen kon-
stant hohen Löschdruck zu verfügen.

Die Zusammenhänge zwischen Lösch-
Zeiten, Löschstössen, Wasservoirat und der

Anzahl der Löschbereiche werden über
feststehende Richtlinien reglementiert und

sind zur Gewährleistung einer ausreichen-

den Anlagensicherheit zu beachten.

Funkenausscheidung

Im Gegensatz zur Funkenlöscheinrich-

tung, welche die Brandgefahr durch Ein-

düsung von Wasser ausschaltet, werden
über Funkenausscheidungsanlagen Fun-

ken und Glimmnester über elektromecha-
nisch oder -pneumatisch arbeitende Um-
lenk- bzw. Schnellschlussklappen aus dem

Förderstrom ausgeschleust und gefahren-
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entstehen kann. Die Löschung erfolgt
selbsttätig. Die ständige Bereitschaft der

Anlage, auch direkt nach einem erfolgten

Löschvorgang, muss gewährleistet sein.

Als Löschmittel wird im Normalfall
Wasser ohne Zusätze verwendet. Der
Löschablauf wird aus anlagenspezifi-
sehen Faktoren, wie Rohrdurchmesser,
Art des Fördergutes und der Förderge-
schwindigkeit bestimmt und ist indivi-
duell zu ermitteln.

Die Löscheinrichtung besteht im we-
sentlichen aus der Wasserversorgung, den

Strömungs- und Druckwächtern, dem

Schmutzfänger, den Löschdüsen mit Ma-

gnetventilen, den Rohrleitungen mit Ab-
Sperreinrichtungen und Beheizung.

Der Abstand zwischen Funkenerken-

nung und den Löschdüsen ist das Pro-

dukt aus Fördergeschwindigkeit und

der Verzögerungszeit, die mit Sicher-

heitszuschlag etwa 0,3 Sek. beträgt.

frei abgeschottet. Eine Weiterleitung der

Funken wird dadurch verhindert.

Die Bestimmung der Abstände zwi-
sehen Funkenmelder und Ausschleu-

sung erfolgt in vergleichbarer Form,
wie dies bei der Funkenlöschanlage
durchgeführt wird.

Im /i/7<7 2 ist der erforderliche

Schutzumfang in einer Spinnereivorbe-
reitung dargestellt. An jeder mit «F» be-

zeichneten Stelle ist eine Überwa-

chungsstelle zur Funkenerkennung in-
stalliert. Nach jeder Funkenerkennung
sind Einrichtungen zur Funkenlöschung
bzw. Funkenausscheidung vorzusehen.

Bei Sammelleitungssystemen und bei

dichter Maschinenaufstellung können
mehrere Funkenmelder zu einer Melde-

gruppe zusammengefasst werden.
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